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Abb. 1. Gebiete mit Kreideschichten in Slowenien und die tektonischen Haupteinheiten;

1 = Austroalpiden, 2 = Südalpen, 3 = Grenzzone zwischen den Südalpen und Dinariden, 4 = Dinanden, 5

= Pannonisches Becken, 6 = Plioquartäre Senkungsbecken, 7 a = variscische und 7b = alpidische magmati-

sche Gesteine, 8 = Kreideschichten, 9 = normale Grenzen und Brüche, 10 = Überschiebung, 1 1 = seitliche

Fazies-Übergänge.

prina plavensis Parona, Orthoptychus striatus Futterer,

Neocaprina gigantea PleniCar, TV. nanosi PleniCar, Capri-

nula distefanoi Boehm, C. masuni PleniCar. Von den Radio-

liten sind die Arten Radiolites douvillei Toucas und Sphaeru-

litei foliaceus Lamarck häufig. In den Cenoman-Schichten

kommt auch die ostreidische Muschel Chondrodonta joannae

Choffat häufig vor, welche umfangreiche Lumachellen an

Rändern von Flachbereichen der Riffe (reef flat) auftauten.

Die cenomanischen Foraminiferen und Algen sind bis zum
gewissen Maß noch den unterkretazischen Formen ähnlich.

Die Mollusken-Fauna des Turons ist spärlicher und die

Muscheln haben dünnere Schalen. Als Ursache dafür wird

eine niedrigere Temperatur angenommen. Unter den Fora-

miniferen wurden auch auf der Karbonatplattform Arten der

Gattungen Globotruncana und Praeglobotruncana gefun-

den. Unter den Radioliten sind die Gattungen Apricardia, Bi-

radiolites, DistefanelLx, Durania, Eoradiolites, Radiolites

sowie Hippuriten-Kleinformen häufig.

Im Senon kam es zu einer üppigen Entwicklung von Rudi-

sten. Besonders zahlreich ist diese Fauna im Santon und

Campan sowie im Maastricht. Im Santon und Campan wur-

den die Barriere-Riffe am Rand der Karbonatplattform von

Hippuriten aufgebaut. Zahlreich sind Vertreter der folgenden

Arten: Hippuntes (Orb.) nabresinensis Futterer, H. (Vacc.)

sulcatus Defrance, H. (Vacc.) vredenburgi Kühn, H.

(Vacc.) cornuvaccinum Bronn var. gaudryi (Munier-Chal-

MAs) Kühn, H. (Vacc.) oppeli DouvillE, H. (Vacc.) athe-

niensis Ktenas. Im Maastricht wurden die Arten H. (Vacc.)

braciensis SladiC-TrifunoviC und Pseudopolyconites laska-

revi MiLOVANOviC et SladiC, P. ovalis MilovanoviC sowie

Sabinien gefunden. An Rändern der Riff-Flachbereiche

kommen an mehreren Stellen Lumachellen von Exogyren

vor. Nahe an den Riffen wurden auch Horizonte mit der Fo-

raminifere Keramosphaerina tergestina (Stäche) gefunden.

Die Biolithe von oberkretazischen Rudisten wurden vor allen

als Biostrome und nur teils auch als Bioherme gebildet.

AmEnde der Kreide folgte eine Emersion der Karbonat-

plattform, mit der kennzeichnenden Fauna des oberen Maa-

strichts.

Im nordöstlichen Teil der Dinariden ist die pelagische Fa-

zies der Oberkreide in Schichten von Kalkbrekzien, rötlichen

Mergeln, rötlichen Mergelkalken, mit Zwischenlagen von

Hornsteinen und Komponenten eines grauen Kalkes ent-

wickelt. In diesen Schichten sind pelagische Foraminiferen

der Gzttun^ Globotruncana enthalten: Globotruncana calca-

rata Cushman, G. arca (Gushman), G. stuarti (de Lappa-

RENt), G. lapparenti tricarinata (Quereau) sowie die leiten-

den Nannoplanktonformen Tetralithus murus Martini,
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Arkhangelskiella cymbiformis Vekshina, Eiffelithus turris-

eiffeli (Deflandre), Reinhardt, Bromsonia parca (Strad-

ner), Cretarhabdulns crenulatus Bramlette et Martini und

andere (PavSiC, 1977). Diese Schichten, bekannt als ,,Podsa-

botin-Schichten", erstrecken sich entlang des Nordostrandes

der Karbonatplattform und sind nach Pav5iC ein Vorgänger

der Flysch-Sedimentation (Randbereiche der Flysch-Bek-

ken). Das Meer war nach PavSiC so tief, daß günstige Bedin-

gungen für planktonische Flora und Fauna entstand. Die

Verbindung mit dem offenen Meer war gut (Pav§iC, 1977,

S. 57).

Weiter gegen Nordosten erfolgte die Entwicklung der un-

teren Kreide in einer heterogenen Flysch-Sedimentation, in

welcher abwechselnd Ablagerungen eines tieferen Meeres

und Flyschsedimente zu beobachten sind: Tonschiefer, Aleu-

rolith, Kalkarenit, Sandstein, Kalk, Einlagerungen von

Hornstein und Kalkbrekzien. In diesen Schichten wurden

zahlreiche Arten der Nannoflora festgestellt, worunter

Hayasites albiensis Menivit und die Foraminiferen Deharina

hahounerensis Fourcade, Orbitolina conoidea discoidea

Gras, Parorbitulina lenticularis (Blumenbach) von Bedeu-

tung sind, welche schon auf den Übergang zum Cenoman

hinweisen (PavSiC, 1979).

In der Grenzzone zwischen den Südalpen und den Dinari-

den haben wir Flyschsedimentation vom Cenoman bis zum

Senon, mit Orbitulinen und Globotruncanen.

In den Südalpen begann die Sedimentation meistens mit

den Berrias-Schichten. Die Tektofazies ist überwiegend ein

heterogener Flysch, vertreten durch Schichten von Tonschie-

fern, Sandsteinen, Mergeln, Mergelkalken, Radiolariten und

Zwischenlagen eines radiolarienführenden Kalksteins. In

dem Mergel wurde eine Nannoflora festgestellt (Buser et Pav-

SiC, 1980; PleniCar, 1979).

In der oberen Kreide entstand die Flysch-Tektofazies, ver-

treten durch Schichten mit überwiegend karbonatischer

Komponente: Kalkstein, Mergelkalk, Kalkstein mit Horn-

stein und Kalkbrekzie. In dem Mergel sind Globotruncanen,

Orbitolinen und eine Nannoflora wie in der Flyschentwick-

lung der Dinariden enthalten.

In der Grenzzone und in den Südalpen schließen wir auf

den Bestand ehemaliger karbonatischer Zwischenplattfor-

men, worauf die Kalk-Fragmente mit unterkretazischer Mi-

krofauna hinweisen, aus denen die oberkretazischen Kalk-

brekzien zusammengesetzt sind.

In den Austroalpiden wird die Gosau-Entwicklung des

Campan und Maastricht beobachtet. In dieser Entwicklung

treten Wechsellagen von Rudistenkalken, Mergeln, Mergel-

kalken, Tonlagen, Kalksandsteine und Kalkbrekzien auf. Im
oberen Teil der Schichtenfolge kommt ein kalkiger Schiefer

mit Kohlenlagen vor. Die Transgression der Gosau-Schichten

war in dem Gebiet vom Norden gegen Süden fortgeschritten,

so daß die Sedimentation in Pohorje im Santon-Maastricht, in

den Nord-Karawanken aber erst im Maastricht begann.

Zwischen den klastischen Gosau-Schichten des Gebietes

Pohorje-Kozjak bestehen vereinzelte Riffe (patch-reefs) mit

Fiippuriten: Hippurites (Orb.) colliciatus (Woodward), H.

(Vacc.) inaequicostatus Münster, H. (Vacc.) tauriscorum

KuEHN und Radiolites styriacus Zittel. In den klastischen

Schichten sind die Foraminiferen Acordiella conica Farinac-

ci, Cuneolina pavonia parva Henson, Dyciclina schlumber-

geri Munier-Chalmas, Globotruncanen und Nannoflora

enthalten.

In den nördlichen Karawanken sind Hippuriten-Riffe aus-

gebildet, mit folgenden Arten: Hippurites (Vacc.) ultimus

MilovanoviC, H. {Vacc.) braciensis SladiC-TrifunoviC, H.

(Vacc.) latus var. maior Toucas, H. (Vacc.) archiaci Mu-

nier-Chalmas, H. (Orb.) radiosus Des Moulin. Hinter und

teils auf den Hippuriten-Riffen konnten Korallen gedeihen,

mit folgenden Gattungen: Aulosmilia, Dasmiopsis, Rennen-

sismilia, Conicosmilotrochus, Stephanosmilia, Acrosmtlia und

Cunnolttes (TurnSek, 1978).

Die Kreide-Schichten in Slowenien sind teils auf einer Kar-

bonatplattform und zum Teil in Trögen und Becken auf Kon-

tinentalkruste der Adriatischen Tafel entstanden. Diese Tafel

wurde im Känozoikum noch stark tektonisch beansprucht.

Wegen der Bruch- und Deckentektonik sind die Kreide-

schichten in eine sekundäre Lage gekommen. Sie wurden

mehrfach von starker Erosion ergriffen und sind deshalb - be-

sonders in den Südalpen und den Austroalpiden - nur noch in

kleineren Flächen erhalten.
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